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Der Stiftungsrat erlässt im Sinne von Art. 50 des Bundesgesetzes über die berufliche Alters-, Hinterlasse-
nen- und Invalidenvorsorge (BVG) das folgende Organisationsreglement: 

ORGANE DER PENSIONSKASSE 

Art. 1 Organe 

Grundlagen 1 Dieses Reglement regelt die Organisation und die Aufgaben der folgenden Or-
gane: 
- Stiftungsrat  
- Geschäftsführung 
- Verwaltung 
- Mitgliederversammlung 

2 Weitere Organe und Stellen 

STIFTUNGSRAT 

Art. 2  

Grundsatz 1 Der Stiftungsrat ist das oberste Organ der Pensionskasse der Stadt Weinfelden 
(nachfolgend: Pensionskasse) im Sinne von Art. 51 BVG. 

2 Der Stiftungsrat führt die Pensionskasse nach Massgabe des Gesetzes, der 
Bestimmungen der Stiftungsurkunde und allfälliger Reglemente unter Beach-
tung der Weisungen der Aufsichtsbehörde. Er kann die operative Führung an 
die Geschäftsführung delegieren. 

3 Der Stiftungsrat kann für besondere Aufgaben Ausschüsse oder Kommissionen 
einsetzen. Gegebenenfalls legt er Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlich-
keiten in reglementarischen Bestimmungen fest. 

4 Der Stiftungsrat regelt die Organisation und die Zeichnungsberechtigung.  

5 Zeichnungsberechtigt namens der Pensionskasse sind der Stiftungsrat sowie 
der vom Stiftungsrat bezeichnete Geschäftsführer je kollektiv zu zweien. Der 
Stiftungsrat ist berechtigt, weiteren Personen Kollektivunterschrift zu erteilen 
und die Art der Zeichnung festzulegen. 

6 Für schriftliche Mitteilungen der Pensionskasse an die Versicherten und Ren-
tenbezüger, die keine Verpflichtung der Pensionskasse enthalten, genügt eine 
Einzelunterschrift. 

Art. 3  

Zusammensetzung und 
Amtsdauer 

1 Der Stiftungsrat besteht aus 8 Mitgliedern, die je zur Hälfte aus dem Kreis der 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber gewählt werden. 

2 Unter den oben erwähnten Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertreter ist je ein ex-
ternes Mitglied zulässig.  
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3 Die Amtsdauer richtet sich nach derjenigen der Stadt Weinfelden. Eine Wieder-
wahl ist möglich. Während der Amtsdauer gewählte Mitglieder treten in die 
Amtsdauer ihrer Vorgänger ein. 

Art. 4  

Wahl 1 Die Arbeitgebervertreter werden vom Arbeitgeber bestimmt.  

2 Die Arbeitnehmer wählen an der Mitgliederversammlung ihre Vertreter im Stif-
tungsrat. 

3 Stimmberechtigt und wählbar sind alle Arbeitnehmer, die in einem arbeitsver-
traglichen Verhältnis zu den angeschlossenen Arbeitgebern stehen und die Auf-
nahmekriterien in die berufliche Vorsorge erfüllen. Angeschlossene Arbeitgeber 
und organisatorische Einheiten werden angemessen berücksichtigt.  

4 Die Kandidierenden müssen sich selbst zur Wahl stellen. Vor einer Wahl wer-
den in geeigneter Form allfällige Wahlvorschläge bekannt gegeben und die 
Stimmberechtigten aufgefordert, innert einer vorgegebenen Frist von 20 Tagen 
weitere Wahlvorschläge einzureichen. Werden insgesamt nicht mehr Kandida-
ten zur Wahl vorgeschlagen, als Vertreter zu wählen sind, gelten die Vorge-
schlagenen als in stiller Wahl gewählt. 

5 Ist eine Wahl notwendig, so erfolgt sie in einem einzigen Umgang. So weit Sitze 
zu vergeben sind, gelten diejenigen Kandidaten als Arbeitnehmervertreter ge-
wählt, welche die meisten der abgegebenen Stimmen erhalten haben (relatives 
Mehr). Bei gleicher Stimmenzahl gilt der Kandidat mit dem höheren Dienstalter 
als gewählt. 

6 Die gewählte Person hat das Recht, die Wahl abzulehnen. Die Person mit dem 
nächstbesten Resultat rückt nach. 

Art. 5  

Konstitution 1 Der Stiftungsrat konstituiert sich selbst und bestimmt den Präsidenten aus sei-
ner Mitte. 

Art. 6  

Ausscheiden  1 Ein Arbeitnehmervertreter scheidet mit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses 
aus dem Stiftungsrat aus. Die Ersatzwahl ist innert nützlicher Frist vorzuneh-
men. 

2 Ein Arbeitgebervertreter scheidet aus, wenn ihn der Arbeitgeber nach Ablauf 
der Amtsdauer nicht mehr bestimmt oder ihn während der Amtsdauer abberuft. 

3 Ein Rücktritt eines Stiftungsratsmitglieds ist aus wichtigen Gründen auch inner-
halb der Amtsdauer möglich. 
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Art. 7  

Sitzungen, Beschlüsse 1 Der Stiftungsrat tritt bei Bedarf zusammen, mindestens zweimal jährlich oder 
wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder dies verlangt. Dabei ist 

 
 vom Bericht der Revisionsstelle Kenntnis zu nehmen; 
 die Jahresrechnung zu genehmigen; 
 die Verzinsung der Alterskonten im kommenden Jahr zu beschliessen; 
 die freiwillige Teuerungsanpassung gemäss Art. 36 Abs. 2 BVG zu be-

schliessen;  
 über die Verwendung von Überschüssen aus Versicherungsverträgen Be-

schluss zu fassen. 

2 Der Geschäftsführer nimmt in der Regel an den Stiftungsratssitzungen teil und 
hat dabei beratende Stimme. 

Art. 8   

Einberufung 1 Die Sitzungen des Stiftungsrats werden einberufen durch: 

 
 den Präsidenten,  
 den Geschäftsführer oder  
 die Mehrheit der Mitglieder. 
 
Die schriftliche Mitteilung unter gleichzeitiger Angabe der Traktanden hat min-
destens 10 Tage im Voraus zu erfolgen. Mit Zustimmung aller Mitglieder kann 
auf die Einhaltung der Frist verzichtet werden. 

2 Die Traktanden sind bei der Einberufung bekannt zu geben, gleichzeitig werden 
die notwendigen Unterlagen zugestellt. Über Anträge, die in der Traktandenliste 
nicht aufgeführt sind, können Beschlüsse nur gefasst werden, wenn sämtliche 
Mitglieder des Stiftungsrats anwesend und mit der Beschlussfassung einver-
standen sind. 

Art. 9  

Organisation und Be-
schlussfassung 

1 Bei den Sitzungen führt der Präsident den Vorsitz, bei dessen fehlen wird ein 
Mitglied zum Vorsitzenden bestimmt. 

2 Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn die absolute Mehrheit seiner Mitglie-
der und mindestens die Hälfte der Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter an-
wesend sind. Sind nicht alle Mitglieder anwesend, ist die Parität mittels Stimm-
enthaltung der entsprechenden Anzahl Arbeitgeber- resp. Arbeitnehmervertre-
ter sicherzustellen. 

3 In begründeten Ausnahmefällen kann sich ein abwesendes Mitglied unter vor-
heriger schriftlicher Benachrichtigung an den Präsidenten durch ein anderes 
vertreten lassen. 

4 Der Stiftungsrat entscheidet mit Stimmenmehrheit der Anwesenden. Bei Stim-
mengleichheit zählt die Stimme des Präsidenten doppelt.  

5 Beschlüsse sind auch auf dem Zirkularweg möglich. Zirkularbeschlüsse bedür-
fen der schriftlichen Zustimmung aller Mitglieder des Stiftungsrats. Diese Be-
schlüsse besitzen nur Gültigkeit, wenn kein Mitglied des Stiftungsrats eine 
mündliche Beratung verlangt. 
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6 Über alle Sitzungen ist ein Protokoll zu erstellen. Zirkularbeschlüsse werden in 
das Protokoll der nächsten Sitzung aufgenommen. Das Protokoll ist allen Mit-
gliedern des Stiftungsrats zuzustellen und in der nächsten Sitzung zu verab-
schieden.  

Art. 10   

Aufgaben 1 Der Stiftungsrat nimmt die Gesamtleitung der Pensionskasse wahr. Er sorgt für 
die Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben und bestimmt die strategischen Ziele 
und Grundsätze der Pensionskasse sowie die Mittel zu deren Erfüllung. Er legt 
die Organisation der Pensionskasse fest, sorgt für ihre finanzielle Stabilität und 
überwacht die Geschäftsführung. Er nimmt die folgenden, unübertragbaren und 
unentziehbaren Aufgaben gemäss Art. 51a BVG wahr:  

a) Festlegung des Finanzierungssystems; 
b) Festlegung von Leistungszielen und Vorsorgeplänen sowie der Grundsätze 

für die Verwendung der freien Mittel; 
c) Erlass und Änderung von Reglementen; 
d) Erstellung und Genehmigung der Jahresrechnung; 
e) Festlegung der Höhe des technischen Zinssatzes und der übrigen techni-

schen Grundlagen; 
f) Festlegung der Organisation; 
g) Ausgestaltung des Rechnungswesens; 
h) Bestimmung des Versichertenkreises und Sicherstellung seiner Information; 
i) Sicherstellung der Erstausbildung und Weiterbildung der Arbeitnehmer- und 

Arbeitgebervertreter; 
j) Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung betrauten Perso-

nen; 
k) Wahl und Abberufung des Experten für berufliche Vorsorge und der Revisi-

onsstelle; 
l) Entscheid über die ganze oder teilweise Rückdeckung der Pensionskasse 

und über den allfälligen Rückversicherer; 
m) Festlegung der Ziele und der Grundsätze der Vermögensverwaltung sowie 

der Durchführung und Überwachung des Anlageprozesses; 
n) periodische Überprüfung der mittel- und langfristigen Übereinstimmung zwi-

schen der Anlage des Vermögens und den Verpflichtungen; 
o) Festlegung der Voraussetzungen für den Rückkauf von Leistungen; 
p) Abschluss und Aufhebung von Anschlussvereinbarungen mit weiteren Ar-

beitgebern inkl. Einholung der Genehmigung durch den Gemeinderat der 
Stadt Weinfelden.  

2 Der Stiftungsrat kann die Vorbereitung und die Ausführung seiner Beschlüsse 
oder die Überwachung von Geschäften den Ausschüssen oder einzelnen Mit-
gliedern zuweisen. Er legt die personelle Zusammensetzung der Ausschüsse 
fest und regelt deren Aufgaben und Kompetenzen. Insbesondere kann der Stif-
tungsrat einen Anlageausschuss zur Bewirtschaftung und Verwaltung des Ver-
mögens einsetzen. Der Stiftungsrat kann auch externe Personen mit Aufgaben 
der Vermögensverwaltung betrauen. Er regelt die Wahl sowie die Aufgaben und 
Kompetenzen des Anlageausschusses und den Einsatz externer Personen. Er 
sorgt für eine angemessene Berichterstattung an seine Mitglieder. 

3 Er entscheidet über eine angemessene Entschädigung seiner Mitglieder für die 
Teilnahme an Sitzungen und Schulungskursen.  
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Art. 11  

Rechte und Pflichten 1 Jedes Mitglied des Stiftungsrats kann Auskunft über die Angelegenheiten der 
Pensionskasse verlangen. Entsprechende Anfragen ausserhalb von Sitzungen 
sind an die Geschäftsführung zu richten. 

2 In den Sitzungen sind alle Mitglieder des Stiftungsrats sowie die Geschäftsfüh-
rung zur Auskunft verpflichtet. 

3 Der Stiftungsrat legt fest, welche Personen berechtigt sind, gegenüber Behör-
den und Medien (insbesondere Presse, Radio, TV) Auskunft zu erteilen und 
nach welchen Richtlinien die Auskünfte zu geben sind. Der Stiftungsrat ist ins-
besondere auch berechtigt, einzelne seiner Mitglieder für die Regelung des Ver-
kehrs mit den Behörden und Medien zu bezeichnen. 

4 Die Geschäftsführung orientiert den Stiftungsrat anlässlich der Sitzungen sowie 
bei Bedarf angemessen über den laufenden Geschäftsgang und die wichtigsten 
Ereignisse, insbesondere über die finanzielle Entwicklung der Pensionskasse. 

5 Ausserordentliche Vorfälle sind dem Stiftungsrat unverzüglich auf dem Zirkular-
weg zur Kenntnis zu bringen. 

6 Die Mitglieder des Stiftungsrats erfüllen ihre Aufgaben mit aller Sorgfalt und 
wahren die Interessen der Pensionskasse in guten Treuen. 

7 Sie haben die angeschlossenen Arbeitgeber und Destinatäre unter gleichen Vo-
raussetzungen gleich zu behandeln. 

8 Die Mitglieder des Stiftungsrats haften gemäss Artikel 52 BVG solidarisch.  

9 Die Mitglieder des Stiftungsrats und alle mit der Verwaltung der Pensionskasse 
betrauten Personen unterliegen gemäss Art. 86 BVG hinsichtlich der ihnen in 
Ausübung ihrer Tätigkeiten zur Kenntnis gelangenden persönlichen und finanzi-
ellen Verhältnisse der Versicherten der Schweigepflicht. Sitzungen und Proto-
kolle des Stiftungsrats sind vertraulich zu behandeln. Diese Schweigepflicht und 
die Vertraulichkeit bestehen auch nach Beendigung der Tätigkeit bei der Pensi-
onskasse weiter.  

10 Die Mitglieder des Stiftungsrats haben spätestens bei Amtsende sämtliche im 
Zusammenhang mit der Pensionskasse stehenden Akten zurückzugeben. Da-
von ausgenommen sind die Protokolle der Stiftungsratssitzungen. 

GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Art. 12  

Allgemeines 11 Die Geschäftsführung erledigt die laufenden Geschäfte der Pensionskasse. Sie 
organisiert und führt die Geschäftsabwicklung sach- und zeitgemäss sowie ge-
setzes- und reglementskonform.  

12 Die Geschäftsführung wird vom Stiftungsrat gewählt und ist diesem direkt unter-
stellt. 

13 Sämtliche Mitarbeitenden der Geschäftsführung werden nach Rücksprache mit 
dem Stiftungsrat eingestellt. 
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14 Der Stiftungsrat genehmigt den Stellenplan der Geschäftsführung.  

Art. 13   

Aufgaben Geschäfts- 
führung 

1 Die Geschäftsführung ist zuständig für folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung von Geschäften im Zuständigkeitsbereich des Stiftungsrats 
und allfälliger Ausschüsse und Vollzug der Beschlüsse; 

b) Periodisches Reporting an den Stiftungsrat; 
c) Kommunikation der Beschlüsse des Stiftungsrats an die Versicherten und 

Arbeitgeber; 
d) Information der Destinatäre;  
e) Operative Leitung der Pensionskasse; 
f) Protokollführung an den Sitzungen des Stiftungsrats; 
g) Erstellen des Geschäftsberichts mit Jahresbericht und Jahresrechnung 
h) Durchführung der laufenden Anlagen im Rahmen der Vorgaben des Stif-

tungsrats (Anlagereglement); 
i) Führung des Versichertenbestandes; 
j) Abwicklung der Wohneigentumsförderung; 
k) Abwicklung des Verkehrs mit externen Stellen (Experte für berufliche Vor-

sorge, Revisionsstelle, Aufsichtsbehörde, Versicherungen, Banken etc.); 
l) jährliches Einholen der Loyalitätserklärungen und Einholung über die Offen-

legung der Interessensverbindungen; 
m) Pflege einer der Grösse und der Komplexität der Pensionskasse angepass-

ten internen Kontrolle; 
n) Liquiditätsplanung und -kontrolle sowie Sicherstellung der Zahlungsbereit-

schaft; 
o) Sicherstellung der Schulung der Mitglieder des Stiftungsrats; 
p) gesetzliche Aufbewahrung von Unterlagen gemäss Art. 27i BVV2. 

Art. 14   

Information 1 Die Geschäftsführung führt eine Pendenzenliste, welche dem Stiftungsrat zur 
Kenntnis zu bringen sind.  

2 Die Geschäftsführung informiert den Stiftungsrat nach Bedarf und auf Verlan-
gen über die ausgeführten Tätigkeiten und über besondere Entscheide, die sie 
getroffen hat.  

VERWALTUNG 

Art. 15  

Allgemeines 1 Die Verwaltung wird durch den Stiftungsrat gewählt. Für die Führung der Ver-
waltung ist die Geschäftsführung verantwortlich. 

2 Der Stiftungsrat kann die Aufgaben der Verwaltung teilweise oder vollständig ei-
ner externen, spezialisierten Unternehmung übertragen. Die vom externen An-
bieter wahrzunehmenden Aufgaben, Pflichten und Verantwortungen sind gege-
benenfalls in einem separaten Dienstleistungsvertrag zu regeln.  

3 Die Verwaltung informiert die Geschäftsführung und den Stiftungsrat nach Be-
darf und auf Verlangen über die ausgeführten Tätigkeiten und über besondere 
Ereignisse und Vorkommnisse. 
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Art. 16  

Aufgaben 1 Die Verwaltung ist für folgende Aufgaben zuständig:  

a) Beratung der Versicherten und der angeschlossenen Arbeitgeber 
b) Termingerechte Durchführung der technischen Verwaltung 
c) Termingerechte Erstellung der Stiftungsbuchhaltung und des Jahresab-

schlusses 
d) Korrespondenz im Zusammenhang mit der Rückdeckung der Risiken Tod 

und Invalidität bei einer Versicherungsgesellschaft 
e) Aktualisierung der gültigen Reglemente und Dokumente  

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Art. 17   

Mitgliederversammlung 1 Mindestens jährlich erfolgt eine Informationsveranstaltung für alle Versicherten 
und Vertreter der angeschlossenen Arbeitgeber. Die Einladung mit der Traktan-
denliste erfolgt mindestens 3 Wochen im Voraus. Die Teilnehmer sind berech-
tigt, Fragen von allgemeinem Interesse dem Geschäftsführer einzureichen. In-
halt der Veranstaltung sind: 
 

 Information über den Jahresabschluss, den Bericht der Revisionsstelle so-
wie den versicherungstechnischen Bericht des Experten 

 Information über Entwicklungen in der Pensionskasse sowie Wahlen 
 Information über Reglementsanpassungen 
 Präsentation von Projekten und konsultative Meinungsumfragen  
 Beantwortung von Fragen der Teilnehmer 
 Weitere Traktanden gemäss Entscheid des Stiftungsrats  

2 Die Arbeitnehmer wählen an der Mitgliederversammlung ihre Vertreter im Stif-
tungsrat. 

3 Die Mitgliederversammlung besitzt keine weiteren Entscheidungskompetenzen. 
Bei Bedarf kann die Mitgliederversammlung zusätzlich vom Stiftungsrat einbe-
rufen werden.  

WEITERE ORGANE UND STELLEN 

Art. 18   

Externe Fachleute 1 Zur Umsetzung obiger Aufgaben können (nach Rücksprache und Genehmigung 
durch den Stiftungsrat) externe Fachleute betraut werden.  

Art. 19  

Anlageausschuss 1 Zum Zweck der optimalen Bewirtschaftung und Verwaltung des Vermögens 
kann ein Anlageausschuss eingesetzt werden. Er übernimmt die ihm gemäss 
Anlagereglement übertragenen Aufgaben. 

2 Besteht kein Anlageausschuss, so übernimmt der Stiftungsrat selbst diese 
Funktion. 
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Zusammensetzung, Wahl 
und Amtsdauer 

3 Dem Anlageausschuss gehören mindestens ein Stiftungsratsmitglied sowie der 
Geschäftsführer an. Der Anlageausschuss untersteht direkt dem Stiftungsrat. 

4 Der Anlageausschuss muss insgesamt über genügend Erfahrung und das not-
wendige spezialisierte Fachwissen auf dem Gebiet der institutionellen Vermö-
gensanlage (Wertschriften und Immobilien) verfügen. Die Wahl erfolgt unter Be-
rücksichtigung der fachlichen Eignung, der Integrität und der Unabhängigkeit 
gegenüber Banken und Vermögensverwaltern.  

5 Der Anlageausschuss konstituiert sich selbst. Dem Anlageausschuss können 
externe Sachverständige angehören. Der Anlageausschuss kann Fachleute aus 
dem Finanz-, Banken- und Immobilienbereich zur Beratung beiziehen. Die Wahl 
erfolgt durch den Stiftungsrat. 

Sitzungen und Be-
schlussfassung 

6 Der Anlageausschuss tritt quartalsweise zusammen. 

7 Der Anlageausschuss ist beschlussfähig, falls mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Für Beschlüsse ist ein Mehrheitsentscheid der anwesenden 
Mitglieder notwendig.  

Berichterstattung 8 Der Anlageausschuss führt ein Protokoll, das dem Stiftungsrat zur Kenntnis zu 
bringen ist.  

9 Der Anlageausschuss informiert den Stiftungsrat zusätzlich nach Bedarf und auf 
Verlangen über die Anlagetätigkeit und über besondere Entscheide, die er ge-
troffen hat. 

Art. 20 Revisionsstelle  

Unabhängigkeit 1 Die Revisionsstelle muss unabhängig sein und sich ihr Prüfungsurteil objektiv 
bilden. Die Unabhängigkeit darf weder tatsächlich noch dem Anschein nach 
beeinträchtigt sein. Mit der Unabhängigkeit nicht vereinbar sind insbesondere: 

a) die Mitgliedschaft im Stiftungsrat oder in der Geschäftsführung der Pensi-
onskasse, eine andere Entscheidfunktion in der Pensionskasse oder ein 
arbeitsrechtliches Verhältnis zu ihr; 

b) eine direkte oder indirekte Beteiligung an der Gründerin oder der Ge-
schäftsführung der Pensionskasse; 

c) eine enge Beziehung des leitenden Prüfers zu einem Mitglied des Stif-
tungsrats oder der Geschäftsführung oder zu einer anderen Person mit 
Entscheidfunktion; 

d) das Mitwirken bei der Buchführung sowie das Erbringen anderer Dienst-
leistungen, durch die das Risiko entsteht, als Revisionsstelle eigene Arbei-
ten überprüfen zu müssen; 

e) die Übernahme eines Auftrags, der zur wirtschaftlichen Abhängigkeit führt; 
f) der Abschluss eines Vertrags zu nicht marktkonformen Bedingungen oder 

eines Vertrags, der ein Interesse der Revisionsstelle am Prüfergebnis be-
gründet; 

g) eine Weisungsgebundenheit gegenüber dem Arbeitgeber, wenn die Pensi-
onskasse betriebseigen ist; hat der Arbeitgeber sein Unternehmen in ver-
schiedene selbstständige juristische Personen aufgeteilt, so gilt als Arbeit-
geber der Konzern. 

2 Die Bestimmungen über die Unabhängigkeit gelten für alle an der Revision be-
teiligten Personen. Ist die Revisionsstelle eine Personengesellschaft oder eine 
juristische Person, so gelten die Bestimmungen über die Unabhängigkeit auch 
für die Mitglieder des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans und für an-
dere Personen mit Entscheidfunktion. 
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Aufgaben 3 Die Revisionsstelle prüft jährlich die Geschäftsführung, das Rechnungswesen 
und die Vermögensanlage. 

4 Bei der Prüfung der Organisation und Geschäftsführung der Pensionskasse 
bestätigt die Revisionsstelle auch, dass eine der Grösse und Komplexität ange-
messene interne Kontrolle existiert. 

5 Sie prüft stichprobenartig und risikoorientiert, ob die Angaben nach Artikel 48l 
BVV 2 vollständig sind und vom Stiftungsrat kontrolliert wurden. Soweit dies 
zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben erforderlich ist, müssen die be-
troffenen Personen ihre Vermögensverhältnisse offenlegen. 

6 Ist die Geschäftsführung, Verwaltung oder Vermögensverwaltung der Pensi-
onskasse ganz oder teilweise Dritten übertragen, so prüft die Revisionsstelle 
auch deren Tätigkeit ordnungsgemäss. 

Besondere Aufgaben 
bei Unterdeckung 

7 Liegt eine Unterdeckung vor, so klärt die Revisionsstelle spätestens bei ihrer 
ordentlichen Prüfung ab, ob die Meldung an die Aufsichtsbehörde nach Art. 44 
BVV 2 erfolgt ist. Bei fehlender Meldung erstattet sie der Aufsichtsbehörde un-
verzüglich Bericht. 

Art. 21 Experte für berufliche Vorsorge  

Unabhängigkeit 1 Der Experte für berufliche Vorsorge muss unabhängig sein und sein Prüfungs-
urteil und seine Empfehlungen müssen objektiv gebildet worden sein. Die Unab-
hängigkeit darf weder tatsächlich noch dem Anschein nach beeinträchtigt sein. 
Mit der Unabhängigkeit nicht vereinbar ist insbesondere: 

a) die Mitgliedschaft im Stiftungsrat oder in der Geschäftsführung der Pensi-
onskasse, eine andere Entscheidfunktion in der Pensionskasse oder ein ar-
beitsrechtliches Verhältnis zu ihr; 

b) eine direkte oder indirekte Beteiligung an der Gründerin oder der Geschäfts-
führung der Pensionskasse; 

c) eine enge familiäre oder wirtschaftliche Beziehung zu einem Mitglied der 
Stiftungsrat oder der Geschäftsführung oder zu einer anderen Person mit 
Entscheidfunktion; 

d) das Mitwirken bei der Geschäftsführung; 
e) die Übernahme eines Auftrags, der zur längerfristigen wirtschaftlichen Ab-

hängigkeit führt; 
f) der Abschluss eines Vertrags zu nicht marktkonformen Bedingungen oder 

eines Vertrags, der ein Interesse des Experten für berufliche Vorsorge am 
Prüfergebnis begründet; 

g) eine Weisungsgebundenheit gegenüber dem Arbeitgeber, wenn die Pensi-
onskasse betriebseigen ist; hat der Arbeitgeber sein Unternehmen in ver-
schiedene selbstständige juristische Personen aufgeteilt, so gilt als Arbeit-
geber der Konzern. 

2 Die Bestimmungen über die Unabhängigkeit gelten für alle an der Prüfung betei-
ligten Personen. Ist der Experte eine Personengesellschaft oder eine juristische 
Person, so gelten die Bestimmungen über die Unabhängigkeit auch für die Mit-
glieder des des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans und für andere Per-
sonen mit Entscheidfunktion. 

Aufgaben 3 Die Aufgaben des Experten für die berufliche Vorsorge sind in Art. 52e BVG und 
den zugehörigen Ausführungsbestimmungen geregelt. Namentlich prüft der Ex-
perte für die berufliche Vorsorge,  

– aus versicherungstechnischer Sicht, ob die Pensionskasse Sicherheit dafür 
bietet, dass sie ihre Verpflichtungen erfüllen kann; 



Pensionskasse der Stadt Weinfelden 
 

Organisationsreglement, gültig ab 1. Dezember 2023  12 von 16 

– periodisch, ob die reglementarischen versicherungstechnischen Bestim-
mungen über die Leistungen und die Finanzierung den gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen.  

4 Er prüft sämtliche zur Anwendung kommenden Vorsorgepläne. Jährlich berech-
net er die Vorsorgekapitalien und die technischen Rückstellungen der Pensions-
kasse und erstellt ein versicherungstechnisches Gutachten. Er unterbreitet dem 
Stiftungsrat weiter Empfehlungen zur Höhe des technischen Zinssatzes, den 
demographischen Grundlagen, des Umwandlungssatzes und zu Massnahmen, 
die im Fall einer Unterdeckung zu treffen sind.  

5 Erscheint die finanzielle Sicherheit der Stiftung gefährdet, da der Stiftungsrat die 
Empfehlungen des Experten nicht befolgt, meldet der Experte dies der Auf-
sichtsbehörde.  

6 Im Zusammenhang mit der Übernahme von Rentnerbeständen gibt der Experte 
für berufliche Vorsorge der Aufsichtsbehörde von sich aus die erforderliche Be-
stätigung und auf deren Verlangen den Bericht ab. 

WEITERE BESTIMMUNGEN 

Art. 22  

Aus- und Weiterbildung 1 Die Pensionskasse organisiert eine bedarfsgerechte Ausbildung neuer Mitglie-
der des Stiftungsrats und stellt die Weiterbildung aller Mitglieder des Stiftungs-
rats sicher. 

Art. 23  

Information der Destina-
täre 

1 Der Stiftungsrat orientiert die Destinatäre jährlich in geeigneter Form über 

a) die Leistungsansprüche, den koordinierten Lohn, den Beitragssatz und das 
Altersguthaben; 

b) die Organisation und die Finanzierung; 
c) die Zusammensetzung des Stiftungsrats. 

2 Weitere Informationen werden gemäss Art. 65a und 86b BVG den Destinatären 
zur Verfügung gestellt. Insbesondere bei einer Unterdeckung werden die Desti-
natäre und Arbeitgeber unverzüglich orientiert. 

Art. 24  

Aufbewahrung von Vor-
sorgeunterlagen  

1 Die Vorsorgeunterlagen werden gemäss Art. 27i ff BVV2 aufbewahrt. 

INTEGRITÄT UND LOYALITÄT DER VERANTWORTLICHEN  

Art. 25  

Anforderungen an die 
Geschäftsführung 

1 Die mit der Geschäftsführung oder Verwaltung der Pensionskasse oder mit der 
Vermögensverwaltung betrauten Personen müssen einen guten Ruf geniessen 
und Gewähr für eine einwandfreie Geschäftstätigkeit bieten. 
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2 Sie unterliegen der treuhänderischen Sorgfaltspflicht und müssen in ihrer Tätig-
keit die Interessen der Versicherten der Pensionskasse wahren. Zu diesem 
Zweck sorgen sie dafür, dass aufgrund ihrer persönlichen und geschäftlichen 
Verhältnisse keine Interessenkonflikte entstehen. 

3 Personen, welche mit der Geschäftsführung betraut werden, müssen gründliche 
praktische und theoretische Kenntnisse im Bereich der beruflichen Vorsorge 
nachweisen.  

Art. 26   

Prüfung der Integrität und 
Loyalität der Verantwortli-
chen 

1 Der Stiftungsrat überprüft die Integrität und Loyalität vor der Mandatsvergabe 
durch Nachprüfung von Referenzen und Einholung eines Strafregisterauszugs 
resp. eines Auszugs aus dem Handelsregister.  

2 Der Stiftungsrat meldet personelle Wechsel im Stiftungsrat, in der Geschäfts-
führung, Verwaltung oder Vermögensverwaltung umgehend der zuständigen 
Aufsichtsbehörde. Diese kann eine Prüfung der Integrität und Loyalität durch-
führen. 

Art. 27  

Vermeidung von Interes-
senskonflikten 

1 Mit der Geschäftsführung oder Vermögensverwaltung betraute externe Perso-
nen, oder wirtschaftlich Berechtigte von mit diesen Aufgaben betrauten Unter-
nehmen, dürfen nicht im Stiftungsrat der Pensionskasse vertreten sein. 

Art. 28  

Verträge 1 Vermögensverwaltungs-, Versicherungs- und Verwaltungsverträge, welche die 
Pensionskasse zur Durchführung der beruflichen Vorsorge abschliesst, müssen 
spätestens fünf Jahre nach Abschluss ohne Nachteile für die Pensionskasse 
aufgelöst werden können. 

Art. 29  

Finanzkompetenzen 1 Der Präsident beschliesst über neue, nicht reglementarische Ausgaben bis 
20'000 Franken pro einmaligen Fall sowie bis 10'000 Franken pro wiederkeh-
renden Fall. 

2 Der Geschäftsführer kann neue einmalige, nicht reglementarische Ausgaben 
bis 10'000 Franken pro Fall tätigen. Für wiederkehrende neue Ausgaben steht 
eine Summe von 2'000 Franken pro Fall zur Verfügung.  

3 Finanzanlagen unterstehen nicht Abs. 1 und 2. Diese werden im Anlageregle-
ment geregelt. 
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Art. 30  

Visumsregelung 1 Zur Prüfung der materiellen und rechnerischen Richtigkeit einer Ausgabe ist die 
verursachende bzw. auftraggebende Person zuständig. 

2 Ausgaben bis 10'000 Franken erfordern das Visum des Geschäftsführers. 

3 Ausgaben über 10'000 Franken sind zusätzlich dem Präsidenten zum Visum 
vorzulegen. 

 

Art. 31  

Rechtsgeschäfte mit Na-
hestehenden 

1 Bei bedeutenden Rechtsgeschäften mit Nahestehenden müssen Konkurrenzof-
ferten eingefordert werden. Damit wird sichergestellt, dass das abgeschlossene 
Rechtsgeschäft marktüblichen Bedingungen entspricht und über die Vergabe 
vollständige Transparenz herrscht. Bedeutende Rechtsgeschäfte müssen durch 
den Stiftungsrat genehmigt werden. 

2 Als bedeutend gilt ein Rechtsgeschäft, wenn damit ein einmaliger Aufwand bzw. 
eine Investition von CHF 250'000.- oder höher oder ein jährlich wiederkehren-
der Aufwand bzw. eine jährlich wiederkehrende Investition von mehr als CHF 
50'000.- verbunden ist. 

3 Bedeutende Rechtsgeschäfte mit Nahestehenden können vom Stiftungsrat 
nicht delegiert werden. 

4 Als Nahestehende gelten insbesondere der Ehemann oder die Ehefrau, der ein-
getragene Partner oder die eingetragene Partnerin, der Lebenspartner oder die 
Lebenspartnerin und Verwandte bis zum zweiten Grad sowie juristische Perso-
nen, an denen eine wirtschaftliche Berechtigung besteht.  

5 Nicht unter die bedeutenden Rechtsgeschäfte in diesem Sinne fallen Transakti-
onen zwecks Umsetzung der vom Stiftungsrat vorgegebenen Anlagestrategie 
durch den Anlageausschuss oder durch die Verwaltung (wie beispielsweise die 
Zeichnung oder der Verkauf von Fondsanteilen), vorausgesetzt, dass diese 
Transaktionen im Einklang mit dem Anlagereglement stehen und bei den aus-
führenden Personen keine Interessenskonflikte bestehen. 

Art. 32  

Eigengeschäfte 1 Personen und Institutionen, die mit der Vermögensverwaltung betraut sind, 
müssen im Interesse der Pensionskasse handeln. Sie dürfen insbesondere 
nicht: 

d) die Kenntnis von Aufträgen der Pensionskasse zur vorgängigen, parallelen 
oder unmittelbar danach anschliessenden Durchführung von gleichlaufen-
den Eigengeschäften (Front / Parallel / After Running) ausnützen; 

e) in einem Titel oder in einer Anlage handeln, solange die Pensionskasse mit 
diesem Titel oder dieser Anlage handelt und sofern der Pensionskasse dar-
aus ein Nachteil entstehen kann; dem Handel gleichgestellt ist die Teil-
nahme an solchen Geschäften in anderer Form; 

f) Depots der Pensionskasse ohne einen in deren Interesse liegenden wirt-
schaftlichen Grund umschichten. 
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Art. 33  

Abgabe von Vermögens-
vorteilen gemäss Art. 48k  
BVV 2 

1 Die Art und Weise der Entschädigung und deren Höhe werden für Personen 
und Institutionen, die mit der Geschäftsführung, Verwaltung oder Vermögens-
verwaltung der Pensionskasse betraut sind, eindeutig bestimmbar in einer 
schriftlichen Vereinbarung festgehalten. Vermögensvorteile, welche sie darüber 
hinaus im Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Tätigkeit für die Stiftung er-
halten haben, müssen sie zwingend der Pensionskasse abliefern.  

2 Als unzulässige Vermögensvorteile gelten: 

a. Geldleistungen wie Bargeld oder Gutscheine. 

b. Kick-backs, Retrozessionen und ähnliche Zahlungen 

3 Folgende Gelegenheitsgeschenke dürfen angenommen werden: 

a. Geschenke im Wert von höchstens CHF 300.- pro Fall und CHF 
1'000.- pro Jahr und Geschäftspartner, maximal aber CHF 2'000.- 
sowie übliche Geschenke. Geschenke über diesen Limiten können 
zulässig sein, falls dies vom Stiftungsrat genehmigt wird. 

b. Einladungen, welche der Beziehungspflege dienen, aber keinen di-
rekten Geschäftszweck haben, z.B: zu Konzerten, Ausstellungen 
etc. Es gelten die Grenzwerte gemäss lit. a. 

4 Alle weiteren Vermögensvorteile sind zwingend der Pensionskasse offenzule-
gen. 

5 Werden externe Personen und Institutionen mit der Vermittlung von Vorsorge-
geschäften beauftragt, werden beim ersten Kundenkontakt Informationen über 
die Art und Herkunft sämtlicher Entschädigungen für ihre Vermittlungstätigkeit 
einverlangt. Die Art und Weise der Entschädigung ist zwingend in einer schriftli-
chen Vereinbarung zu regeln, welche der Pensionskasse und dem Arbeitgeber 
offenzulegen ist. Die Bezahlung und die Entgegennahme von zusätzlichen volu-
men-, wachstums- oder schadenabhängigen Entschädigungen sind untersagt.  

Art. 34  

Offenlegung 1 Personen und Institutionen, die mit der Geschäftsführung oder Vermögensver-
waltung betraut sind, werden jährlich dazu aufgefordert, ihre Interessenverbin-
dungen gegenüber dem Stiftungsrat offenzulegen. Dazu gehören insbesondere 
auch wirtschaftliche Berechtigungen an Unternehmen, die in einer Geschäftsbe-
ziehung zur Einrichtung stehen. Beim Stiftungsrat erfolgt diese Offenlegung ge-
genüber der Revisionsstelle. 

2 Personen und Institutionen, die mit der Geschäftsführung, Verwaltung oder Ver-
mögensverwaltung der Einrichtung betraut sind, müssen dem Stiftungsrat jähr-
lich eine schriftliche Erklärung darüber abgeben, dass sie sämtliche Vermö-
gensvorteile nach Artikel 48k Abs. 1 BVV 2 abgeliefert haben. 
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Art. 35  

Verantwortlichkeit 1 Alle mit der Verwaltung oder Geschäftsführung der Stiftung betrauten Personen 
sowie die Experten für berufliche Vorsorge sind für den Schaden verantwortlich, 
den sie ihr absichtlich oder fahrlässig zufügen (Art. 52 BVG). 

2 Für die Haftung der Revisionsstelle gilt Art. 755 OR sinngemäss. 

Schweigepflicht 3 Die Mitglieder des Stiftungsrats und alle mit der Durchführung der beruflichen 
Vorsorge betrauten Personen unterliegen hinsichtlich der persönlichen und fi-
nanziellen Verhältnisse von Versicherten und Arbeitgeber der Schweigepflicht 
gemäss Art. 86 BVG. 

4 Die Schweigepflicht besteht auch nach Beendigung der Funktion weiter. 

 
 
Dieses Reglement tritt durch den Beschluss des Stiftungsrats vom 30. November 2023 auf den 1. Dezem-
ber 2023 in Kraft. Es kann vom Stiftungsrat im Rahmen des Gesetzes jederzeit geändert werden. Änderun-
gen sind durch die Stiftungsaufsicht zu genehmigen. 
 
 
 
Weinfelden, 30. November 2023 Pensionskasse der Stadt Weinfelden 
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